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(§v  Kosmetikdose. 

oo 

©  Eine  Kosmetikdose  (1)  mit  einem  schalenförmi- 
gen  Gehäuseunterteil  (2)  und  einem  über  ein  Schar- 
nier  (5)  angelenkten  Deckel  (3)  sowie  mit  einem 
Drücker  (4).  Das  technische  Problem  ist  eine  Er- 
leichterung  des  Öffnens  des  Deckels  (3)  nach  erfolg- 
ter  Entriegelung.  An  dem  Gehäuseunterteil  (2)  oder 
an  einem  Einsatz  (17)  desselben  ist  in  einem  Ab- 
stand  von  der  Scharnierachse  (5)  ein  vorspannbares 
Element  (9)  angeordnet  ist,  das  an  dem  Deckel  (3) 
anliegt  und  denselben  in  Öffnungsrichtung  vor- 
spannt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Kosmetikdose  mit 
einem  schalenförmigen  Gahäuseunterteil  und  ei- 
nem  über  ein  Scharnier  angelenkten  Deckel  sowie 
mit  einem  Drücker. 

Bei  einer  derartigen  Kosmetikdose  kann  der 
Deckel  nach  Betätigung  des  Drückers  angehoben 
werden.  Dieses  Anheben  des  zwar  entriegelten, 
aber  noch  geschlossenen  Deckels  ist  unter  Um- 
ständen  mühsam. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  eine  Erleichterung 
des  Öffnens  des  Deckels  nach  erfolgter  Entriege- 
lung. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  an  dem  Gehäuseunterteil  oder 
an  einem  Einsatz  desselben  in  einem  Abstand  von 
der  Scharnierachse  ein  vorspannbares  Element  an- 
geordnet  ist,  das  an  dem  Deckel  anliegt  und  den- 
selben  in  Öffnungsrichtung  vorspannt. 

Die  Erfindung  unterscheidet  sich  insofern  vom 
stand  der  Technik,  als  das  vorspannbare  Element 
bei  Entriegelung  des  Deckels  durch  den  Drücker 
für  eine  teilweise  Öffnung  des  Deckels  sorgt.  Das 
Element  kann  in  unterschiedlicher  Weise  ausgebil- 
det  und  an  unterschiedlichen  Stellen  angeordnet 
sein,  wie  noch  in  Einzelheiten  erläutert  wird. 

Eine  besonders  wirtschaftliche  Ausbildung  er- 
reicht  man  dadurch,  daß  das  Element  einstückig  an 
dem  Gehäuseunterteil  angeformt  ist. 

Eine  andere  Ausführungsform  sieht  vor,  daß 
das  Element  an  einer  Wandung  eines  Einsatzes 
des  Gehäuseunterteils  angeformt  ist. 

Eine  weitere  Ausführungsform  ist  derart  ausge- 
bildet,  daß  ein  Halter  mit  dem  Element  in  eine 
Ausnehmung  einer  Wandung  des  Gehäuseunter- 
teils  beziehungsweise  des  Einsatzes  eingesetzt  ist. 

Eine  kinematische  Umkehr  der  Anordnung  er- 
gibt  sich  dadurch,  daß  an  dem  Deckel  oder  an 
einem  Einsatz  desselben  in  einem  Abstand  von  der 
Scharnierachse  ein  vorspannbares  Element  ange- 
ordnet  ist,  das  an  einer  Wandung  des  Gehäuseun- 
terteils  anliegt  und  den  Deckel  in  Öffnungsrichtung 
vorspannt. 

Ein  funktionstüchtiges  Element  erhält  man  da- 
durch,  daß  das  Element  als  elastisch  nachgiebiger 
Steg  ausgebildet  ist. 

Eine  andere  Ausbildung  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Element  bügeiförmig  ausgebildet 
ist. 

Weiterhin  ist  eine  solche  Ausbildung  möglich, 
daß  das  Element  als  Zunge  ausgebildet  ist. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  im 
Folgenden  anhand  der  Zeichnungen  erläutert,  in 
denen  darstellen: 

Fig.  1  eine  Kosmetikdose  in  teilweise  geöffneter 
Ansicht, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  zu  fig.  1, 
Fig.  3  einen  Teilschnitt  eines  ersten  Ausfüh- 
rungsbeipiels, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuseunterteil, 
Fig.  5  einen  Teilschnitt  eines  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispiels, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  Fig.  5, 

5  Fig.  7  einen  Teilschnitt  eines  dritten  Ausfüh- 
rungsbeispiels, 
Fig.  8  einen  Teilschnitt  eines  vierten  Ausfüh- 
rungsbeispiels, 
Fig.  9  einen  Teilschnitt  eines  fünften  Ausfüh- 

io  rungsbeispiels, 
Fig.  10  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuseunterteil 
mit  Einsatz, 
Fig.  11  einen  Teilschnitt  eines  sechsten  Ausfüh- 
rungsbeispiels, 

75  Fig.  12  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuseunterteil 
mit  Einsatz, 
Fig.  13  eine  Draufsicht  auf  ein  siebentes  Ausfüh- 
rungsbeispiel, 
Fig.  14  einen  Teilschnitt  eines  achten  Ausfüh- 

20  rungsbeispiels  und 
Fig.  15  eine  Draufsicht  auf  das  Gehäuseunter- 
teil. 

Die  Fig.  1  und  2  zeigen  schematisch  eine 
Kosmetikdose  1  aus  einem  schalenförmigen  Ge- 

25  häuseunterteil  2  mit  einem  Drücker  4  und  einem 
Deckel  3.  Der  Deckel  3  ist  durch  ein  Scharnier  5 
mit  dem  Gehäuseunterteil  verbunden.  Durch  Betäti- 
gung  des  Drückers  4  springt  der  Deckel  3  in  teil- 
weise  geöffnete  Stellung  gemäß  Fig.  1  auf.  Ein 

30  vollständiges  Öffnen  des  Deckels  2  ist  dann  ohne 
weiteres  möglich. 

Das  Gehäuseunterteil  2  ist  schalenförmig  aus- 
gebildet  und  weist  eine  Aufnahme  6  für  einen  Ein- 
satz  oder  eine  Puderpfanne  auf.  Das  Scharnier  5 

35  hält  ein  Scharnierband  8  des  Deckels  fest.  Bei  dem 
Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  3  und  4  ist  an 
einer  Rückwand  7  des  Gehäuseunterteils  2  ein 
nachgiebiger  bügeiförmiger  Steg  9  angeformt.  Die- 
ser  Steg  9  wird  beim  Schließen  der  Kosmetikdose 

40  1  verformt  und  dadurch  vorgespannt.  Bei  der  Betä- 
tigung  des  Drückers  4  stellt  sich  der  Steg  9  ele- 
stisch  zurück,  so  daß  er  auf  das  Scharnierband  8 
drückt  und  dadurch  den  Deckel  3  teilweise  anhebt, 
wie  dies  aus  Fig.  3  ersichtlich  ist.  In  dieser  teilwei- 

45  se  geöffneten  Stellung  ist  ein  Anfassen  und  voll- 
ständiger  Anheben  des  Deckels  3  ohne  weiteres 
möglich. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5 
und  6  weist  die  Rückwand  des  Gehäuseunterteils  2 

50  einen  Ausschnitt  10  auf,  in  dem  von  der  Bodenplat- 
te  12  ein  nachgiebiger  Steg  11  mit  abgebogener 
Endzunge  nach  oben  ragt  und  an  dem  Scharnier- 
band  anliegt.  Auch  hier  wird  der  Steg  11  beim 
Schließen  des  Deckels  3  gespannt,  so  daß  er  bei 

55  der  Betätigung  des  Drückers  4  den  Deckel  3  teil- 
weise  anhebt. 

Der  nachgiebige  Steg  kann  auch  an  dem  Dek- 
kel  3  angeformt  sein.  Das  Ausführungsbeispiel  der 
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Fig.  7  zeigt  einen  Steg  13,  der  etwa  parallel  zu 
dem  Scharnierband  8  verläuft  und  auf  eine  Profil- 
fläche  14  der  Bodenplatte  12  ausgerichtet  ist.  Die 
Profilfläche  14  bewirkt  beim  Schießen  des  Deckels 
3  eine  elastische  Verformung  und  Spannung  des 
Steges  13,  so  daß  der  Steg  13  bei  der  Betätigung 
des  Drückers  4  in  seine  Ausgangsstellung  zurück- 
kehrt  und  dadurch  den  Deckel  3  anhebt. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  8  ist 
der  bügeiförmige  Steg  15  an  dem  Scharnierband 
angeformt.  Die  Rückwand  7  besitzt  eine  Ausneh- 
mung  16,  um  die  Verformungsverhältnisse  zu  ver- 
bessern.  Die  Funktion  entspricht  dem  Ausführungs- 
beispiel  der  Fig.  3  und  4,  wobei  der  Steg  15  an 
dem  Deckel  anstelle  des  Gehäuseunterteils  ange- 
bracht  ist. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  9  und 
10  bezieht  sich  auf  ein  Gehäuseunterteil  2  mit 
einem  Einsatz  17  zur  Aufnahme  der  Puderpfanne. 
In  einem  Ausschnitt  10  der  Rückwand  7  des  Ein- 
satzes  17  ist  ein  Steg  11  mit  abgewinkelter  End- 
zunge  angeordnet,  so  daß  die  Funktion  dem  Aus- 
führungsbeispiel  nach  den  Fig.  5  und  6  entspricht. 

Bei  dem  Ausführungsbeipiel  nach  den  Fig.  11 
und  12  ist  der  Steg  9  unmittelbar  an  die  Rückwand 
7  angeformt.  Der  Steg  9  ist  bügeiförmig  ausgebil- 
det.  Nach  Fig.  13  kann  der  Steg  18  als  einseitig 
eingespannte  Zunge  ausgebildet  sein. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  14  und 
15  sieht  in  der  Rückwand  7  des  Gehäuseunterteils 
2  eine  Aufnahmeführung  19  für  einen  Halter  20  mit 
dem  Steg  21  vor.  Der  Steg  selbst  kann  in  unter- 
schiedicher  Weise  wie  zuvor  beschrieben  gestaltet 
sein. 

Patentansprüche 

ment  in  eine  Ausnehmung  einer  Wandung  (7) 
des  Gehäuseunterteils  beziehungsweise  des 
Einsatzes  eingesetzt  ist. 

5  5.  Kosmetikdose  mit  einem  schalenförmigen  Ga- 
häuseunterteil  und  einem  über  ein  Scharnier 
angelenkten  Deckel  sowie  mit  einem  Drücker, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Deckel 
(3)  in  einem  Abstand  von  der  Scharnierachse 

io  (5)  ein  vorspannbares  Element  angeordnet  ist, 
das  an  einer  Wandung  des  Gehäuseunterteils 
(2)  anliegt  und  den  Deckel  in  Öffnungsrichtung 
vorspannt. 

15  6.  Kosmetikdose  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ele- 
ment  als  elastisch  nachgiebiger  Steg  (9)  aus- 
gebildet  ist. 

20  7.  Kosmetikdose  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Steg  (9)  bügeiförmig 
ausgebildet  ist. 

8.  Kosmetikdose  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  der  Steg  (11,  18)  als  Zunge 

ausgebildet  ist. 

30 

1.  Kosmetikdose  mit  einem  schalenförmigen  Ge- 
häuseunterteil  und  einem  über  ein  Scharnier 
angelenkten  Deckel  sowie  mit  einem  Drücker,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Gehäu- 
seunterteil  (2)  oder  an  einem  Einsatz  (17)  des- 
selben  in  einem  Abstand  von  der  Scharnier- 
achse  (5)  ein  vorspannbares  Element  angeord- 
net  ist,  das  an  dem  Deckel  (3)  anliegt  und  45 
denselben  in  Öffnungsrichtung  vorspannt. 

2.  Kosmetikdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Element  einstückig  an 
dem  Gehäuseunterteil  (2)  angeformt  ist.  50 

3.  Kosmetikdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Element  an  einer  Wan- 
dung  (7)  eines  Einsatzes  (17)  des  Gehäuseun- 
terteils  (2)  angeformt  ist.  55 

4.  Kosmetikdose  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Halter  (20)  mit  dem  Ele- 

3 
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